
Isarflimmern statt Ballermann – 
Isarufer wieder für alle Münchnerinnen und Müncher verweilenswert machen

Antrag

1. Baureferat, Kreisverwaltungsreferat, Abfallwirtschaftsbetrieb München, die Kampagne „Deine 
Isar“, die Naturschutzverbände, der Tierpark Hellabrunn sowie betroffene Bezirksausschüsse 
erarbeiten zusammen mit der Polizei geeignete Maßnahmen zur Verbesserung der Situation 
an der Isar.

2. Jedes Jahr zu Beginn der Freizeitsaison wird eine breit angelegte Öffentlichkeitskampagne für
mehr Sauberkeit in den Grünanlagen gestartet. Für die Isarbereiche wird die Kampagne 
„Deine Isar“ miteinbezogen.

3. Die Kontrollen an der Isar werden deutlich verstärkt, vor allem die Polizei muss erheblich mehr
Präsenz zeigen und Hinweisen tatsächlich auch nachgehen. Das Einsatzkonzept von 
Grünanlagenaufsicht, Naturschutzwacht und des privaten Wachdienstes ist unverzüglich zu 
evaluieren und ggf. auszubauen.

4. Um deutlich erkennbar und nachvollziehbar zu kennzeichnen, welche Regeln z. B. beim 
Grillen gelten, werden unverzüglich Schilder an geeigneten Orten entlang der Isar aufgestellt. 
Dabei wird nicht abgewartet, bis die neue Bade- und Bootsverordnung erlassen wird.

Begründung:

Gerade in der Sommerzeit ist die Isar ein beliebtes Ausflugsziel. Leider verkommen die Uferflächen 
dabei zu oft zu einer Müllhalde, obwohl bereits insgesamt 78 Gitterboxen für den Abfall im Bereich 
des Isarhochbettes aufgestellt sind. Zwölf davon sind sogar mit Solarleuchten beleuchtet. 
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Zusätzlich gibt es an stark frequentierten Bereichen fünf Drei-Kubikmeter-Container, die an 
Wochenenden mit schönem Wetter noch ergänzt werden. Trotz kostenloser Mülltütenspender, 
Grillkohlbehälter und Hundekottütenspender nimmt der achtlos weggeworfene Müll und damit 
einhergehend besonders gefährliche Glasflaschenreste immer mehr zu.

Das Grillen an der Isar ist bereits nur in bestimmten Bereichen erlaubt. Um Schäden in den Natur- 
und Erholungsräumen zu vermeiden und mit Rücksichtnahme auf die Anwohner gibt es dafür klare 
Regeln. Diese werden leider immer weniger eingehalten, z. B. ist das Grillen nur mit Holzkohle oder 
Gas auf handelsüblichen Grillgeräten zugelassen, Bodenfeuer sind nirgends erlaubt. 
Auch der Lärm durch laute Musikanlagen nimmt immer mehr zu.

Die renaturierte Isar ist ein wunderbarer Erholungsraum für die Münchnerinnen und Münchner. Damit 
dies aber so bleibt, soll regelmäßig aufgeklärt und die Einhaltung der Regeln besser kontrolliert 
werden. 
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